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ear mich! laſst mich!
1 lich ſeyn,

 f ‘‘4 ô

Dieſen Tag will ich der Freude weyhn.

Freunde, laſet uns ſcherzen, lachen, ſingen,

Unſrer AINNA Krünze bringen;
Tauæzt im frohen muntern Reihn,

Freunde, laſost uns fiölich ſeyn!
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Auvweymal eilebt' ieh den feſtlichſten der

Brachte DIR, MINNA ein Kiünzchen von

MINNA, wo werd' ich dann ſeyn, wenn
er kehit?
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ann Aur
MLINNA'N ein-Kräntenhen zu pflucken will ich

gehn.
J

Ein Kränzehen von Roſen und Vergiſemeinuicht.

Duftet lieblicher inht Rolen, bluhe langer Vergils-
mieinnicht!
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„R ieh heute mit DIR,o MIINNA.opr
Ninſliegen zu deinem lieben Vater und Mutter.

den segen
Daſ. Sie DICII umaimten, und DIR

ertheilten;
Velcher Sterblicher ware dann gluchklicher als

ich?
J
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dJ“ÿ(. andelte die göttliche ELISA hier noch heute

auf blumichten Wieſen,

sicherlich pflückte Sie DIR ein Kränzchen alsdatm.

sauge die gute SOFHIE noch heute auf unſeren

Fluren,

MiNvwaA, Sie ſange aneh DIR ein Lied.

Dein



airdilAem Vater gleich an Edelmnth,

Der Miitter ait Gefälligkeit
Vnd jeder Tugend gleich, ſey, IINNA, DU;

Dann ſind DIR Gott uùnd Menſchen gut.
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